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Kirlsrichtt JeitW .

Sonntag , 2 . Februar .

.M 33 Expedition : Karl -FriedrichS - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . .
Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltnng , Briefträgergebühr eingerechnet » 3 M . SS Pf . D

Einrückungsgebühr : die gespaltene Pctitzeilc oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei . *

Amtlicher Theil.
Leise Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter '« 23 . Januar 1890 gnädigst geruht , den Post -
praktikanten Heinrich Hart mann von Durlach zum Post -
srkretSr zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 1 . Februar .

Wie uns aus Köln telegraphirt wird , veröffentlicht die
„ Kölnische Zeitung " heute einen längeren Drahtbericht
aus Lissabon , der einige interessante Angaben über den
gegenwärtigen Stand der portugiesisch - englischen Streit¬
frage enthält . Danach wird der portugiesische Minister
des Auswärtigen am Montag ein umfangreiches Memo¬
randum an die Großmächte mit dem Vorschläge zur Ab¬
haltung einer Konferenz absenden . Die portugiesische
Regierung geht nämlich von der Ansicht aus , daß ein
Appell an den Berliner Vertrag keineswegs die vor¬
herige Zustimmung Englands voraussetze . UebrigenS ist
der Verkehr zwischen der portugiesischen und der eng¬
lischen Regierung seit dem Ultimatum der letzteren ein
durchaus höflicher gewesen . Eine Anfrage Lord Salis -
bury 's , ob das Ministerium Serpa Pimental die vom
früheren Kabinet ertheilten Zusicherungen aufrecht er¬
halte , soll in bejahendem Sinne beantwortet worden sein .
Der neue portugiesische Gesandte in London reist am
Montag auf seinen Posten ab . Vorgestern soll der
Marineminister die ersten brieflichen Berichte aus Makololo -
Land erhalten haben ; bis jetzt lagen bekanntlich über die
Vorgänge , welche die englische Regierung zu dem Ulti¬
matum an Portugal veranlaßten , nur sehr kurze und
keineswegs ganz übereinstimmende Nachrichten vor .

Wochen-Rundschau.
Seine Majestät der Kaiser ist am Montag in sein

33 . Lebensjahr eingetreten . Zum zweitenmal « seit seinem
Regierungsantritt feierte der erlauchte Monarch die
Wiederkehr seines Geburtstages , leider mischte sich in die
Freude über dieselbe aber die Trauer um ein dahinge -
schiedeneS Mitglied der Kaiserlichen Familie , um die un¬
vergeßliche Kaiserin Augusta . Dementsprechend hielt sich
auch die Festfeier in engeren Grenzen . Außer Ihren
Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Groß¬
herzogin von Baden , Höchstwelche noch bis Ende
dieser Woche in Berlin weilten , brachte Seine Majestät
der König von Sachsen dem Kaiser persönlich seine
Glückwünsche dar . Der Großherzog empfing in dieser
Woche u . a . den Reichskanzler Fürsten Bismarck und
den Minister des Königlichen Hauses , Frhrn . v . Wedell .
Heute Mittag traten die Großherzoglichen Herrschaften
die Rückreise nach Karlsruhe an .

Der Bundesrath nahm in seiner am Donnerstag
abgehaltenen Plenarsitzung u . a . Kenntniß von den Be¬
schlüssen des Reichstags hinsichtlich der Sozialistenvorlage
und genehmigte die Vorlage betreffs der ostafrikanischen
Dampferlinie in der Fassung des Reichstags . Die So¬
zialistenvorlage war der letzte Gegenstand gewesen , mit
welchem der Reichstag sich am Schluffe seiner Tagung
beschäftigte , und nachdem die dritte Lesung des Gesetz¬
entwurfs mit einem negativen Ergebnisse abgeschloffen
hatte , war am Samstag Abend die Session und mit der¬
selben die Gesammtthätigkeit der Reichstags in der gegen¬
wärtigen Legislaturperiode durch Seine Majestät den
Kaiser persönlich im Weißen Saale des königlichen
Schlosses geschlossen worden .

Die Zweite Kammer des badischen Landtags hat
sich nach Erledigung einer Reihe von Petitionen gestern
bis zum 24 . Februar vertagt .

Das preußische Abgeordnetenhaus genehmigte am
Dienstag in dritter Lesung den Vertrag wegen Fortdauer
des Thüringischen Zoll - und Handelsvereins und beschäftigte
sich im übrigen mit der Etatberathung . Hinsichtlich der
Thätigkeit anderer Landesvertretungen ist zu berichten ,
daß der braunschweigische Landtag am Mittwoch
durch den Staatsminister Geh . Rath Otto im Aufträge
des Prinz -Regenten eröffnet , dann aber bis zum 4 . März
vertagt , sowie daß der Landesausschuß für Elsaß -
Lothringen am Donnerstag vom Kaiserlichen Statt¬
halter Fürsten Hohenlohe eröffnet und der bayerische
Landtag durch einen Erlaß des Prinz - Regenten bis
zum 29 . März verlängert wurde .

Im preußischen Ministerium vollzog sich während
der letzten Tage eine Veränderung , indem Fürst Bismarck
auf seinen Wunsch von der Leitung des Ministeriums für
Handel und Gewerbe entbunden und der bisherige Ober -

präsideut der Rheinland « , Freiherr v . Berlepsch , zum
Minister für Handel und Gewerbe ernannt wurde . In
zwei thüringischen Staaten haben die Chefs der Landes¬
verwaltung gewechselt. Im Großherzogthum Sachse n -
Wei mar - Eisenach ist der Staatsminister l)r . Stich¬
ling in Genehmigung seines wiederholten Abschiedsgesuches
in den Ruhestand versetzt und an seine Stelle der bis¬
herige Leiter der Departements des Auswärtigen und des
Innern , Freiherr v . Groß , berufen worden . Im Herzog¬
thum Sachsen - Meiningen trat der Staatsminister
Freiherr o . Giseke aus Gesundheitsrücksichten zurück und
wurde durch den Geh . Staatsrath vr . Heim , den Leiter
der inneren , der kirchlichenund Schulangelegcnheiten , ersetzt.

Vom Reichskommiffar Major Wißmann trafen neue
Berichte aus Ostafrika ein , die am Mittwoch vom
„Reichsanzeiger " veröffentlicht wurden . ES waren dies
drei Berichte , der erste vom 27 ., der zweite vom 28 . De¬
zember v . I . , der letzte vom 1 . Januar d . I . datirt .
In dem ersten wird die Gefangennahme Buschiri ' s ge-
schildert . Der zweite »erbreitet sich über die Fortschritte
der Arbeiten in Tanga , Tangata , Mkwadja , Bagamoyo ,
Pangani , Mpwpwa , Bweni und Dar - eS- Salaam . Der
letzte Bericht schildert den Verlauf der Rekognoszirung
der Expedition des Chef -Lieutenant Schmidt von Mkwadja
in das südliche Useguhha zur Aufklärung über den Ver¬
bleib und das Wirken des Bana Heri . Auch diese Be¬
richte lassen den stetigen Fortgang des Pacifikations -
werkes erkennen . Von Allerhöchster Seite sind die aus¬
gezeichneten Leistungen der deutschen Schutztruppe und
ihres Führers in dieser Woche durch die Verleihung
preußischer Ordensauszeichnung an Major Wißmann und
verschiedene Mitglieder der Schutztruppe anerkannt worden .

In Oesterreich beschäftigt die öffentliche Meinung
sich angelegentlich mit dem Werke des deutsch -czechischen
Ausgleiches . Die Protokolle der Wiener Ausgleichskon¬
ferenz wurden am Montag veröffentlicht , nachdem sie an
diesem Tage von den politischen Parteigenossen sämmt -
licher Theilnehmer an der Konferenz zur Kenntniß ge¬
nommen und einstimmig genehmigt worden waren . Nicht
nur in der diesseitigen Reichshälfte , sondern auch in Un¬
garn sprach die Presse sich mit lebhafter Befriedigung
über die Annahme des Ausgleichs aus , indem sie den
Werth des letzteren für die Konsolidirung der inneren
Verhältnisse der Monarchie betonte . — Ein Tag schmerz¬
licher Erinnerung für das Kaiserhaus und die Völker
Oesterreich - Ungarns war der Donnerstag dieser Woche ,
denn cs endete an ihm ein Jahr seit dem Hinscheiden des
Kronprinzen Rudolf . Die Kaiserlichen Majestäten und
die Kaiserliche Familie verbrachten den Jahrestag jenes
erschütternden Ereignisses in stiller Zurückgezogenheit ;
zum Tröste in seinem Schmerze konnte dem Kaiser die
einmüthige dankbare Würdigung gereichen , welche seine
Standhaftigkeit , seine unerschütterliche Hingabe an die
Aufgaben seines fürstlichen Berufes an diesem Tage in
der Presse aller Nationalitäten und aller Parteien Oester¬
reich- Ungarns in Worten der treuesten Anhänglichkeit fand .

Das italienische Expeditionscorps in Ostafrika unter¬
nahm einen Vorstoß nach Adua , wo General Orero am
Montag einzog, von der Bevölkerung sympathisch be¬
grüßt . Der Marsch Orero 's nach Adua hatte , wie die
italienischen Blätter betonen , jedoch nicht den Zweck, diesen
Platz für die Italiener in Besitz zu nehmen , zumal eine
solche Besitzergreifung dem mit Menelik abgeschlossenen
Vertrage zuwiderlaufen würde ; es handelte sich vielmehr
um eine größere Rekognoszirung im Interesse des Feld¬
herrn Meneliks , Dedschak Sabat , welcher die Aufgabe
hat , die Rebellen unter Ras Alula in dem nördlichen
Theile Abyssiniens unschädlich zu machen . General Orero
beabsichtigte daher , nach Erfüllung seines Auftrages nach
Asmara zurückzukehren.

Bei den Nachwahlen zur französischen Deputirten -
kammer geht der Opposition eine nicht gerade unbeträcht¬
liche Anzahl ihrer am 22 . September errungenen Man¬
date verloren . Auch die Nachwahl in Lorient , am vori¬
gen Sonntag , endigte mit dem Uebergange des betreffen¬
den Mandates von der Opposition an dieherrschende
Partei . Es handelte sich um den Kammersitz DillonS ,
welch Letzterer als unfähig , gewählt zu werden , von der
Kammer ausgeschlossen worden war ; die am 12 . Januar
vorgenommene Ersatzwahl hatte kein definitives Ergebniß
geliefert und es mußte eine Stichwahl stattfinden , die
mit dem Siege des republikanischen Bewerbers über den
konservativen endete, obgleich der letztere am 12 . Januar
eine wesentlich größere Stimmenzahl als der Republika¬
ner erhalten hatte . Der republikanische Erfolg wurde
nur dadurch herbeigeführt , daß viele Boulangisten ent¬
gegen der vom Centralkomits aus gegebenen Parole für
den republikanischen Bewerber stimmten , und diese That -
sache hat wiederum ihre Rückwirkung auf das Central -
komitö geübt ; die republikanisch gesinnten Mitglieder des

Centralkomitö 's , die Gesinnungsgenossen Martineaus , »er¬
langen eine entschiedene Erklärung der Partei zu Gunsten
der Republik , während die anderen einen Bruch mit den
Konservativen fürchten . Da eine weitere Spaltung in
die boulangistische Partei durch die antisemitischen Aeuße -
rungen des Abgeordneten Laur hineingetragen worden ist,
so begaben sich vorgestern Laguerre , Laisant und Mille -
voye nach Jersey zum General Boulanger , um mit dem¬
selben über die entstandenen Streitfragen zu verhandeln .

Zu dem auf den 11 . Februar festgesetzten Wieder¬
zusammentritte des englischen Parlaments haben die
Parteiführer an ihre Parteigenossen die üblichen Ein¬
ladungsschreiben erlassen . Gladstone erinnert daran , daß
die innere Lage die Möglichkeit bedeutsamer Verwick¬
lungen enthalte ; der Führer der liberalen Unionisten
hebt hervor , daß Gegenstände von Wichtigkeit wahr¬
scheinlich zur unverzüglichen Berathung kommen dürften .
Zn diesen Gegenständen von Wichtigkeit wird in erster
Linie die Vorlage für den Ankauf irischer Güter gehören .
Der Präsident des Handelsamtes , Sir Michael Hicks -
Beach , hielt an einem der letzten Abende in Chester eine
Rede , in welcher er bestätigte , daß sich unter den Re¬
gierungsvorlagen der bevorstehenden Parlamentssessiop
eine solche für den Ankauf von Gütern in Irland be¬
finden werde . Die Regierung hält die geplante Maß¬
regel für besonders geeignet , um in Irland gesündere
wirthschaftliche Verhältnisse herbeizuführen und eine Haupt -
quelle der Unzufriedenheit auf der grünen Insel zu ver¬
siegen . Dagegen stößt in radikalen Kreisen der Plan
der Regierung auf Opposition . In der St . James Hall
zu London fand eine »on der englischen „ I»aucl kesto -
ratiou UoLAue " einberufene Massenversammlung statt ,
um gegen das „Auskaufen irischer Großgrundbesitzer auf
Kosten britischer Steuerzahler " zu protestiren , und es
wurde eine entsprechende Resolution gefaßt . Sir George
Trevelyan hat sich in einer zu Doncaster gehaltenen Rede
ebenfalls gegen die Maßregel ausgesprochen . Diesen
Widerstand wird die Regierung durch entsprechende , in
dem Gesetze enthaltene Garantien zu überwinden haben .
Lord Hartington ist von seiner jüngsten Krankheit ge¬
nesen , tritt aber in wenigen Tagen eine Erholungsreise
nach dem Orient an , die ihn bis nach Ostern seinen
parlamentarischen Pflichten entziehen dürfte .

Deutschland.
* Berlin , 31 . Jan . Seine Majestät der Kaiser blieb

während der heutigen Vormittagsstunden in seinem Ar¬
beitszimmer , erledigte dort Regierungsangelegenheiten und
nahm Vorträge entgegen .

— Beim Reichskanzler Fürsten Bismarck findet am
nächsten Dienstag ein parlamentarisches Diner statt .— Nachdem , wie schon in der gestrigen Nummer un¬
seres Blattes berichtet , der Oberpräsident der Rheinpro¬
vinz , Freiherr von Berlepsch , zum preußischen Mini¬
ster für Handel und Gewerbe ernannt worden ist, dürfte
ein Urtheil interessiren , welches die „ Kölnische Zeitung " ,
noch bevor die Ernennung des neuen Ministers bekannt
war , über Freiherrn von Berlepsch gefällt hat . Es heißt
dort : „Er gilt als einer der besten Kenner der Bedürf¬
nisse unseres Handels und unserer Industrie unter unfern
hohen Beamten , und in der Arbeiterfrage dürfte sein
Rarhschlag von ganz besonderm Gewicht sein . Bei Ge¬
legenheit des jüngsten Ausstandes haben wir hervorheben
können , wie gerade sein Einschreiten die Ausgleichung
der so scharf zugespitzten Gegensätze außerordentlich er¬
leichtert hat .

"
— Die „Berl . Polit . Nachr . " schreiben in Bezug auf

die Ernennung des neuen Handelsministers :
In Abgeordnetenkreisen wird erzählt , die Ernennung des bis -

qerigcn Oberpräfidenten der Rheinprovinz , Herrn v . Berlepsch ,
»um preußischen Haridelsmimster sei vornehmlich auch anS dem
Grunde erfolgt , weil das Reffort eine sehr umfangreiche und be¬
deut ! ame Erweiterung dadurch erfahren soll , daß die bisher beim
Ministerium der öffentlichen Arbeiten befindliche Abtheilung deS
Berg - , Hütten - und -Salmcnwesens dem Handelsministerium
überwiesen werden soll . Inwieweit sonstige noch im Umlauf by-
findticken Gerüchte , welche sich aus dieArbeiterschutzgesetzgebuug ,
die Gewerbegerichte und Eiaigungsäatter — die beiden letztge¬
nannten Fragen bildeten bekanntlich schon seit längerer Zeit den
Gegenstand der Berathung in den Bundesrathsausschüffen und find
so weit gefördert , daß ein diesbezüglicher Gesetzentwurf aufge¬
stellt ist , welcher den Bundesregierungen zur Begutachtung mit -
getheilt werden dürste — und Anderes beziehen , zutreffend find ,
vermöge » wir nicht genau sestzukellen . — Fürst Bismarck hat
das Handelsministerium seit dem 23 August 1880 geleitet .

— In derJahresversammlung des Elektrotechnischen
Vereins hielt der Ehrenpräsident , Staatssekretär 1) r .
v . Stephan , eine Gedächtnißrede auf die Kaiserin
Augusta , der wir folgende Züge entnehmen :

„Wie oft hat die Kaiserin, " sagte der Staatssekretär , „in de »
Theczirkeln , die sie um sich zu versammeln pflegte und aus bs '»ri -

t



ich niemals fortgegangen bin , ohne etwas gelernt zu haben , im
Kreise der bedeutenden Männer , die sie in geistvollster Weise ,
jeden auf seinem Gebiet anzuregen wußte — wie oft hat sic mich
gefragt nach den Fortschritten auf dem Gebiete der Elektrizität ,
ebenso unfern verehrten Herrn Geheimen Regierungsrath von
Siemens und andere Mitglieder unseres Vereins , die besser als
ich in der Lage waren , ihr die umfassendsten Erklärungen abzu¬
geben ! Wie lebhaft hat sie ihr Interesse bekundet für alle Er¬
forschungen und Benutzungen dieser Naturkraft , besonders für
die Telegraphie , und für das neueste Wunderkind , die Tclephonie ,
ferner für die elektrische Beleuchtung , für die Kraftcrzeugung
und auch die Kraftübertragung durch die Dynamomaschinen ,
namentlich aber auch für . die Verwendung der Elektrizität im
Gebiet der Heilkunde . So bewundernSwerth ihr rasches Ver -
ständniß , so anmuthend war . wenn uns der Erklärungseifer mit¬
unter leider fortriß , ihr liebenswürdiges Bekcnntniß : dies ist
für mich zu hoch ! . . . Bald nach der Gründung des Welt¬
postvereins , im Jahre 187t , war es bei einer Mittagstafel im
Schlosse zu Koblenz . wo die hohe Frau mir folgendes sagte :
„ Sehen Sie , es ist ja nicht das , daß hier für alle Länder der
Erde ein billiges und gleichmäßiges Porto bergestellt ist ; daS ist
au sich gewiß sehr gut für die Schiffsrhedcr , die Kauflcute , die
Bankiers , wie für die Gelehrten , die Schriftsteller , die Zeitungen
und selbstverständlich auch für die Familien ; aber cs ist nicht die
Hauptsache ; denn diese liegt darin , daß die verschiedenen Völker
hier gewöhnt werden an eine gemeinsame übereinstimmende Tä¬
tigkeit . au das beständige Bewußtsein eines ihnen Allen gemein¬
schaftlichen Interessengebiets , an die freiwillige Unterwerfung
unter ein gemeinsames Gesetz , und an das Arbeiten nach einer
großen , Alle umfassenden Organisation ; darin liegt der frucht¬
barste Keim und die Saat für die Zukunft .

" Das ergriff mich
so , daß ich erwiderte : „Euere Majestät sind der erste Mensch ,
der mir das gesagt hat , und es ergreift mich tief , weil gerade
ähnliche Ideen mir vorgeschwebt haben , als ich an 's Werk ging ."

— Der „ Reichsauzeiger " meldet amtlich die Ernen¬
nung des Ministerialdirektors im Ministerium des In¬
nern , Wirklichen Geheimen OberregierungSrath Brauu -
b eh re ns , zum Unterstaatssekretär im Ministerium des
Innern .

— Auf die von dem Aeltestenkollegium der
Kaufmannschaft dem Kaiser dargebrachte Glückwunsch -
adrefse ist demselben nachstehendes kaiserliche Antwort¬
schreiben zugegangen :

Auch in diesem Jahre haben Sie zugleich im Namen der
Berliner Kaufmannschaft Mir zu Meinem Geburtstage in ge¬
schmackvoll ausgestattctcr Adresse herzliche Glückwünsche darge¬
bracht . Mir sind dieselben um so angenehmer gewesen, als Ich
in der Adresse gleichzeitig auch dem Ausdruck des Vertrauens in
die gedeihliche Entwicklung von Handel und Gewerbe und der
Hoffnung begegnet bin , daß den auf die Hebung der arbeitenden
Klaffen und die Sicherung der innern Eintracht der Gesellschaft
gerichteten Bestrebungen mit Gottes Hilfe der Erfolg nicht fehlen
werde . Indem Ich Ihnen für dieses erneute Zeichen treuer Ge¬
sinnung Meinen wärmsten Dank auSsprechc , versichere Ich Sie
ferner Meine - aufrichtigen Wohlwollens . — Berlin , den 29 . Ja¬
nuar 1890 . Wilhelm .

Mönche » , 31 . Jan . Seine Königl . Hoheit der Prinz -
Regent hat an das Großkanzleramt des Georgi -Ordens
einen Erlaß gerichtet , in welchem es heißt : Angesichts
des betrübenden Ablebens des Großkanzlers Freiherrn
v . Franckenstein finde der Prinz -Regent sich veranlaßt ,
bis zu der beim nächsten Ordenshauptfeste vorzunehmen¬
den Wahl eines neuen Großkanzlers den Groß - Comthur
Freiherrn v . Ow und in dessen Verhinderung den Groß -
Comthur Freiherrn v . Malsen mit Führung der Ge¬
schäfte des GroßkanzleramtcS zu betrauen .

Oestrrreirtz-Slngarn .
Wien , 31 . Jan . Aus Pest wird gemeldet , daß in dem

Befinden des schwer erkrankten früheren Ministers des
Auswärtigen , Grafen Julius Andrassy , wieder eine
Besserung eingetreten ist, welche die Familie und die Aerzte
des Patienten mit neuer Hoffnung erfüllt , obgleich der
Zustand des Kranken noch immer ein bedenklicher ist . In
den letzten Tagen war der Zustand Andrassy

's ei« solcher,
daß man sich aus das Schlimmste gefaßt machen mußte .
Die vorige Nacht verlief ruhiger . — An die deutschen
Theilnehmer des deutsch - böhmischen Ausgleichs¬
werkes sind bereits Zustimmungskundgebungen aus den
bedeutendsten deutschen Städten Böhmens gelangt . Stadt¬
vertretungen und Vereine beeifern sich , ihren Vertretern
und den Politischen Führern des deutsch-böhmischen Volkes
Dank und Anerkennung für ihre erfolgreiche Thätigkeit
im Interesse des nationalen Friedens auszudrücken . Auch
in anderen Kronländern Oesterreichs gibt sich die freudige
Zustimmung zu diesem gelungenen Verständigungswerk
vielfach und herzlich kund .

Italien .
Rom , 31 . Jan . In der Kirche Santa Maria dell '

Anima fand heute das angekündigte Requiem für den
ehemaligen deutschen Reichstagsabgeordneten und Präsi¬
denten der bayrischen Reichsrathskammer , Freiherrn von
Franckenstein , statt . Dem Requiem wohnten die Ge¬
sandten Preußens und Bayerns beim Päpstlichen Stuhle ,
Geh . Rath v . Schlözer und Freiherr v . Cetto , sowie im
Aufträge des Papstes der Kardinal Graf Schönborn ,
außerdem Verwandte und viele Freunde des Verstor¬
benen bei.

Frankreich .
Pari » , 1 - Febr . (Tel . ) Die „ Liberty " meldet , der

Minister des Auswärtigen , Spuller , werde in Bayonne
eine politische Rede halten . (Spuller und der Kammer¬
präsident Floauet sind gestern zur Theilnahme an der
Beerdigung Mariani 's , des früheren französischen Bot¬
schafters in Rom , von Paris abgereist , und der Elftere
wird diese Reise mit einem Besuche Bayonne

's verbinden .
Spuller dürfte in Bayonne Gelegenheit nehmen , sich
gegenüber den Borwürfen zu rechtfertigen , denen er in
letzter Zeit in der chauvinistischen Presse ausgesetzt war .
Zu de» Blättern , welche in den Angriffen auf Spuller
esne hervorragende Rolle spielen , gehört namentlich die

"
chauvinistischen Leistungen bekannte „France " .

Die „ France " gibt auch heute wieder eine bezeichnende
Probe ihres Fremdenhasses . Ein Telegramm aus Paris
berichtet darüber : „Die „France " sagt , die Frage des
Aufenthalts von Ausländern in Frankreich nehme täglich
einen drohenderen Charakter an ; man solle nicht den
Ablauf der bestehenden Verträge thatenlos abwarten ,
sondern innerhalb der Grenzen der Möglichkeit schon jetzt
wenigstens diejenigen Vorkehrungen treffen , welche den
dringenden Wünschen der öffentlichen Meinung ent¬
sprächen . " Die „ France " stellt in ihrer bekannten Be¬
scheidenheit immer ihre eigenen Wünsche als die der
öffentlichen Meinung dar . )

Belgien .
Brüssel , 31 . Jan . Die Grubenverwaltung in Lens

lehnte die Forderung der ausständischen Arbeiter , die
verabschiedeten Grubenleute wieder aufzunehmen , ab und
drohte Denjenigen , welche nicht einfahren würden , mit
Entziehung der Arbeitsbücher . Infolge dessen haben von
3800 Arbeitern 1500 die Arbeit wieder ausgenommen .

Niederlande .
Amsterdam , 31 . Jan . Von der Ersten Kammer ist

das Kolonialbudget heute mit 20 gegen 19 Stimmen ab¬
gelehnt worden . Der Beschluß gibt der Unzufriedenheit
der Kammer mit der Kolouialverwaltung Ausdruck . Es
heißt , daß der Kolonialminister Keuchenius infolge dieser
Abstimmung seine Entlassung geben wird .

Spanien .
Madrid , 30 . Jan . Nach Berichten , die der „ P . K .

"
vor hier zugehen , macht die Genesung des Königs Al¬
so ns o die erfreulichsten Fortschritte und erholt sich auch
die Königin - Regentin Marie Christine von den
außerordentlichen physischen Anstrengungen und den tiefen
seelischen Erregungen , die sie während der Krankheit des
Königs durchzumachen hatte , in befriedigender Weise . —
Mehreren Blättern wird von hier gemeldet , daß der
Führer der gemäßigten Republikaner , Castellar , sich der
Königin habe vorstellen lassen , was großes Aufsehen errege .

Großbritannien .
Laudon , 1 . Febr . (Tel . ) Den „Times " wird aus

Mombasa gemeldet , daß die Britisch - Ostafrikani¬
sche Gesellschaft die Verwaltung der Inseln Manda
und Patta ( bei Lamu an der Ostküste Afrika 's ) über¬
nommen und die englische Flagge aufgezogen habe . Das
englische Geschwader unter dem Befehl des Admir « ls
Fremantle ist in Mombasa angekommen .

Rußland .
St . Petersburg , 31 . Jan . Dem Pariser „Figaro "

geht von hier die Mittheilung zu , daß der russische Archi -
mandrit , der seinerzeit die Aschinoff ' sche Expedition
mitmachte und angeblich wegen Gefährdung der russischen
Freundschaft mit Frankreich eingesperrt worden war , zum
Archimandriten eines reichen Klosters in der Krim er¬
nannt worden sei .

Serbien .
Belgrad , 31 . Jan . Der montenegrinische Minister des

Aeußern , Wukowitsch , welcher in Belgrad für nächstes
Frühjahr den Besuch des Fürsten von Montenegro an¬
kündigte , hat dem König , den Regenten und Ministern
montenegrinische Orden überbracht . Heute überreichte
Wukowitsch den Regenten und dem Ministerpräsidenten
die ihnen verliehenen Großkreuze des Danilo -Ordens .
Er betonte , die Verleihung " sei ein Zeichen der Freude
des Fürste » von Montenegro über die Wiederherstellung
der nahen Beziehungen beider Länder . Der König empfing
Wukowitsch in Privataudienz ; morgen findet zu Ehren
des montegrinischen Gastes im Palais ein Galamahl statt .

Türkei .
Koustantiuspel , 31 . Jan . Die „ Agence de Constan -

tinople " meldet , die Nachricht von einem Aufstande in
Teheran und von der dadurch veranlaßten Abreise des
englischen Gesandten Drummond -Wolff sei erfunden . Sir
Henry Drummond -Wolff telegraphirte in dieser Ange¬
legenheit an den hiesigen englischen Botschafter White ,
daß es sich dabei um eine Sensationsnachricht handle ,
deren Ursprung ihm unbekannt sei .

Badischer Landtag .
I Karlsruhe , 1 . Febr . 18 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag den
24 . Februar , Vormittags 11 Uhr : 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Berathung der Berichte der Kommission für
Straßen und Eisenbahnen : a . über den Gesetzentwurf die
Erbauung einer Nebenbahn von Gernsbach nach Weisen¬
bach betr . ; Berichterstatter : Abg . Pfefferte ; b . über die
Bitte der Gemeinden Kirchheim und Rohrbach , die Er¬
richtung einer Güterabfertigungsstelle in Kirchheim betr . ;
Berichterstatter : Abg . Kirchenbauer ; c . über die Bitte
der Gemeinden Hügelheim , Zienken und Zunzingen , die
Errichtung einer Personenhaltestelle in Hügelheim betr . ;
Berichterstatter : Abg . Kübler .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsrahe , den 1 . Februar .

* (Ehrendoktor . ) Wie wir der „Breisgauer Zeitung "
entnehmen , hat die juristische Fakultät der Universität Freiburg
den Präsidenten des Verwaltungsgerichtshofes , Herrn Friedrich
Wielandt , zum Ehrendoktor ernannt .

(Baza r .) Infolge der durch das Ableben Ihrer Maje¬
stät der Kaiserin Augusta veranlaßten Trauer muß der Bazar
zu Gunsten des Vereins badischer Lehrerinnen bis
zum 8 . April d . I . (Dienstag nach Ostern ) verschoben worden ;
irgend weitere Abänderungen der projektirten Veranstaltung sind
hiermit nicht verbunden , vielmehr wird der Bazar an dem ge¬
nannten und den beiden nachfolgenden Tagen ganz in der gleichen
Weise veranstaltet werde « , wie er Air ^ nt vom 15 . bis 17 .

Februar ursprünglich in Aussicht genommen war . Es werden
demgemäß die bisher eingegangrnen Gaben bis zn dem späteren
Termine zurückgelegk werden .

Sellin . ( Mittheilung 'en aus derStadtratbssitzung ) vom
gestrigen Tage . Das Großh . Bezirksamt theilk den Jahres¬
bericht des Ortsbauraths vm» Jahre 1889- mit . Hiernach wurden
im abgrlaufenen Jahr 628 Baugesuche behandelt . Nach
Abzug der zum Abbruch gekommenen alten Wohnungen ergab
sich ein Zugang von 920 neuen Wohnungen . Nach den Schätzungen
der Baugebührenkonimission beläuft sich der Gesammtbauaufwand
auf rund 11 Millionen Mark . — Eine Anzahl Hausbesitzer der
Bahnhof st raße sucht um Erlassung einer Verfügung nach ,
daß einige in der Straße beseitigte Vorgärtchen wieder hergestellt
werden . Die Eingabe wird dem Großh . Bezirksamt behufs Be¬
rücksichtigung nach Erlassung der neuen Bauordnung vorgclegt .— Zur Berathung kommen die Voranschlagsentwürfi der reichs -
geseylichen und der landesgesetzlichen Gemeinde kr ankeu -
vcrsicherung . Hiernach erfordert die crkerc Kasse einen
Vorschuß aus der Stadtkasse von 15 000 M . . während bei letzterer
Kasse eine Erübrigung von 9751 M . zur Bildung eines Reserve¬
fonds zu erwarten ist . — Der gleichfalls zur Berathung ge¬
kommene Voranschlag der Berbrauchssteuerka ff e weist
eine Ablieferung an die Stadtkaffe von 241 600 M . auf . — Für
daS Stellen von Pferden zur Spritzenbespannuug bei
dem kürzlich ausgebrochenen Brande werden die üblichen Prämien
bewilligt . — Herr Maler Paul Borgmannhat dem städtischen
Archiv für dir Sammlung von Nachbildungen der Werke hiesiger
Künstler eine Anzahl Photographien von ihm gemalter Bilder
zu« Geschenk gemacht , wofür der Stadtrath seinen Dank aus¬
spricht . — Gleichfalls gedankt wird für von Herrn Möbelhändler
Holz dem städtischen Archiv überlassene ältere Drnck - und
Schriftstücke .

* (Zur bevorstehenden Reichstagswahl ) ist dir
nationalliberale Partei Badens soeben mit ihrem Aufruf an die
Oeffentlichkeit getreten . Nach der „ Badischen Landeszeitung "
lautet derselbe folgendermaßen :

„ Mitbürger I Die Wahlen zum deutschen Reichstage finden iw
wenigen Wochen statt . Ihr Ergebniß ist mehr , als je , von
höchster Wichtigkeit für eine gesunde und kräftige Entwickelung
deS Deutschen Reiches . In Euerer Hand liegt es , eine solche
Entwickelung zu fördern . Stehet darum fest zu Kaiser und
Reich ! Bleibt treu den Ueberlieferungcn unseres Heimathlandes ,
dessen beste Männer für die Einigung Deutschlands unter der
jubelnden Zustimmung unseres Volkes eingetreten sind , und er¬
haltet das mit dem Herzblut deutscher Söhne gewonnene Reich
in Blütbe und Macht ! Seid einig mit den Ueberzeugungen ,
denen das ganze Land Baden so oft Ausdruck gegeben , daß in
einem maßvollen Fortschritt die sicherste Gewähr für die Wohl¬
fahrt des Staates liegt . Baden trägt seit lange einen ruhm¬
vollen Namen in Deutschland als liberales Land , sowohl in der
Gesinnung der Bewohner unseres schönen Heimathlandes , als in
der Gesetzgebung , welche der Ausdruck dieser Gesinnung ist, ein
Ruhm , den die dürftigen und nichtigen Anklagen von Gegnern
nicht beeinträchtigen können .

Mitbürger ! Wiederum und in verstärktem Maße haben sich
in neuester Zeit die mehr links stehenden Parteien in Verbindung
mit den Ultramontanen zu einem in gehässiger Weise geführten
Ansturm auf die nationalliberale Partei verbunden . Ihr Ruf ist .
„ Keine Stimme einem Mann dieser Partei , lieber jedem Andern !"
Eine solche Verbindung scheint also den Deutschfreisiunigen und
den Demokraten im Vereine mit den Ultramontanen erlaubt , ob¬
wohl sie geschlossen ist unter sich politisch schnurstracks gegenüber -
stehenden Parteien . Weiß doch jeder Einsichtige , daß in dem
Programm der ultramonlanen Partei das Wort „deutsch" nur
bedeutet „römisch - deutsch" und das Wort „Freiheit " nur so viel
als „ Freiheit für die Herrschaft Roms ! " Und dieselben Leute ,
welche dies Kartell unter dem Namen Antikartell verabredet ,
werfen den Nationalliberalen unter gefälschten Angaben ein sog .
Wahlkartell mit den Konservativen als Verrath an den freisinni¬
gen Prinzipien vor ! Dies sog . Wahlkartell besagt aber nur , daß
beide Parteien sich den Besitzstand in den seither innegehabten
Wahlkreisen im beiderseitigen Interesse nicht streitig machen
wollen . Diese Verabredung beschränkt in keiner Weise die Libe¬
ralen in Bethätigung ihrer freisinnigen politischen Grundsätze ,
noch hat sic einen sonstigen Einfluß auf die Haltung derselben .
Die gegcntheiligc Behauptung ist eine offene Unwahrheit , der
Vorwurf des Verraths an den freisinnigen Prinzipien eine schnöde
Verleumdung , die noch in letzter Sitzung des Reichstags das
Verhalten der liberalen Partei deutlich widerlegt hat . Die Grund¬
lage der Verabredung selbst beruht bekanntlich daraus , daß . in
einem großen Ziele beide Parteien einig gehen , darin , daß sie
feststehen zum Deutschen Reiche und cs in seiner Macht , Sicher¬
heit und weitern Entfaltung erhalten und mehren wollen . Das
deutsche Volk selbst hat sich seiner Zeit laut und deutlich , in
diesem Sinne ausgesprochen und die nörgelnden und zögernden
Stimmen der Gegner der für diesen Zweck eingcbrachtcn Regie¬
rungsvorlage zum Schweigen gebracht . Wollt Ihr es darauf
ankommen lassen , daß unser deutsches Vaterland abermals des
Hochdrucks der öffentlichen Meinung bedarf ?

Gleich gehässig und unwahr sind auch die sonstige » Anklagen
der Gegner . Ein besonderes Gewicht legen sie auf die Zustim¬
mung der nationalliberalen Partei zur Verlängerung , der Legis¬
laturperiode von 3 auf 5 Jahre . Diese aus dringenden praktischen
Bedürfnissen entsprungene Aenderung der Reichsvcrfasiung , deren
Zweckmäßigkeit sonst auch den Deutschfreisiunigen nicht verschlossen
war , wirkt für alle Parteien in ganz gleicher Weis « , sie ist weder
liberal , noch antiliberal , und sie bringt die Reichsverfasiung
lediglich in Uebereinstimmung mit den Verfassungen der freiesten
Völker . Ihre Wirkung wird sicher vom deutschen Volke als eine
Wohlthat empfunden werden .

Auch das Bestehen der Kornzölle wird gelegentlich gegen die
nationalliberale Partei angeführt , bei deren Einführung dieselbe
übrigens getheilter Meinung war , deren Aufhebung sie aber
zurückgewiescn hat . Niemand kann bestreiten , daß die Lage der
Landwirthschaft eine bedrängte ist, daß die bestehende Zollgesetz¬
gebung , die Verbindungen der Arbeiter zur Erlangung höherer
Löhne und die Zunahme der Fabriken eine Vertheuerung der
nöthigsten Lebensbedürfnisse — wir nennen nur die Kohlen —
und zugleich eine Vertheuerung der für die Landwirthschaft
nöthigen Arbeitskräfte bedingt und daß dem Landwirth aus
eigener Kraft keine Schutzmittel dagegen zu Gebote stehen. Der
Verfall der Landwirthschaft müßte aber für alle Klaffen des
Volkes die schlimmsten Folgen haben , während der Kornzoll die
befürchteten Nachtbeile der Vertheuerung des BrodeS nicht gehabt
hat . De ? Kornzoll gilt derzeit für die einzige wirksame Hilfe
für die Landwirthschaft , die Prüfungszeit über den Werth ihrer
Wirkung aber hat sic zur Zeit noch nicht beständen . In diesem
Sinne hat die liberale Partei die Aufhebung der Kornzölle
zurückgewiese» . Mögen andere Parteien eS wagen , die Aufhebung
dieses Zolles dermalen zu beantragen ! -



Mitbürger ! Der Ansturm der deutschkreisimngen Partei und

ihre Verbindung mit den Demokraten ist geradezu gegen Euch

gerichtet . Sie hoffen , bei der nationalliberalen Partei Leute zu
finden , die in Treue gegen freisinnige Grundsätze ihren kecken
Vorspiegelungen Glauben schenken, und sie suchen durch eine
feindselige , sinncsarme , aber an Schmähungen und an Selbstlob

reiche Sprache Euch wankend zu machen . Wir können nicht

glauben , daß liberale Männer sich von dieser Sprache , welche
die treuesten Freunde des Vaterlandes beschimpft , beirren lassen
in ihrer Treue gegen Kaiser und Reich oder in ihrem Glauben
au den sicheren und steten Fortschritt , den die uationalliberale

Partei anstreb *, durch eitle Phrasen wankend werden . Wir ver¬
trauen fest »uf die Männlichkeit und Festigkeit Eurer Gesinnung
und verschmähen cs als unwürdig . den Ton unserer Gegner
nachzuahmen . . .

Mitbürger ! Die Reichstagsabgeordneten , die ^ hr m den

Reichstag seither gesendet , sind in Treue für die unser Heimatb -

länd Baden berührenden Interessen , für die kleinen Branntwein¬
brenner , für die dem Tabakbau sich widmenden Landwirthe , für
die durch die Witterungsverhältmffc einer laugen Reihe von

Jahre « so tief geschädigte » Erzeuger von Weiu und für sonstige
berechtigte Klagen unserer Landbevölkerung auf dem Reichstag
eingestandcn und haben gethan , was ihnen möglich war . Diese

Fragrn » erde» auch den badischen Landtag beschäftigen und

dort sicher eine solche Berücksichtigung finden , wie sie die Ver¬

hältnisse nur irgendwie gestatten . Die Gcsammtheit der national -

liberalen Partei aber hat in hervorragender Weise an den Ar¬
beiten des Reichstags . insbesondere auch auf sozialem Gebiete ,
theilgenommen . Sie bat ihre Prinzipien nie verleugnet , sie hat
überall nach ihrer Einsicht und Ucberzeugung in voller Hingabe
an das Vaterland dessen Bestes zu fördern gesucht . Sie treibt
allerdings keine lediglich ncgirende und oppositionell kritisircnde
Politik , sie will nicht in Phrasen , sie will in Arbeit für das
Reich » für dessen Wohl sorgen . Sie will keine selbstsüchtige In -
tercffenpolitik , ihre Ziele sind ideale und der Schutz und das
Wohl der Arbeiter gilt ihr ebenso sehr als ihre Aufgabe , wie
das Gedeihen anderer Gesellschaftsklassen . Bor Allem gilt ihr
als Ziel ihres Strebens das Wohl des deutschen Vaterlandes .
Darum bitten wir Euch , Mitbürger , bei der Wahl Eure Pflicht
zu thun . und wir bitten Euch , Männern , die in gleichem Sinne
Euch zu vertreten gewillt sinh . Eure Stimme zu geben . Nicht
alle Zustände in unserem Baterlande sind dazu angethan . volles
Vertrauen in die Zukunft zu gewähren . Darum haltet als
deutsche Männer fest an dem Dichterwort :

An s Vaterland , an s theure , schließ ' dich au ! "

* Reform der Presse . ) Die in unserem Blatte bereits
besprochene Schrift über „Die Reform der Presse " von Or . I .
G . Weiß ist vom Verfasser auch Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog von Baden unterbreitet worden , der sich darauf
in zustimmendcr Weise über die Vorschläge und Ausführungen
derselben geäußert hat . Das betreffende vom Großh . Geheimen
Kabiner dem Verfasser zugekommene Schreiben sagt nämlich :
«Seine Königliche Hoheit erkennen in dieser gründlichen Arbeit
eine zweckdienliche Anleitung . das richtige Verständniß über die
Aufgabe der Presse in weitere Kreise einzuführen und einen
schätzenSwerthen Beitrag zur Lösung der Frage über die Umge¬
staltung unserer Preßverhältniffe . Höchstdieselben glauben deß-
halb , daß die Vorschläge und Ausführungen des Herrn Ver¬
fassers dazu dienen werden , die Behandlung der vorliegenden so
wichtigen Angelegenheit der Vorbildung der Redakteure auf 's
neue anzuregcn und die Erkcnntniß des Werthes einer Einrich¬
tung zu fördern . welche eine solche Handhabung einer Presse
lhunlichst sicher stellt , welche bildend und veredelnd zu wirken ge¬
eignet ist .

" Wie unseren Lesern aus unserer neulichen Mitthcilung
über die Meiß ' sche Schrift erinnerlich sein wird , macht dieselbe
in der Hauptsache Vorschläge zu geeigneteren Vorkehrungen für
eine fachwissenschaftlichc Ausbildung der Redakteure an unfern
Universitäten und wünscht so zur dereinsiigen Einführung eines
obligatorischen fachwisscnschaftlichen Examens für die Redakteure
der Presse einen Grund gelegt zu sehen .

z . ^ . Mosbach , 30 . Jan . ( Vorträge . ) Wie in früheren
Jahren , so haben auch diesen Winter verschiedene Herren es
übernommen , Vorträge zu Gunsten der Berschönerungsvereins -

kasse zu halte » . Den Anfang machte Herr Stadlschreiber Roller
über Volapük und seine Bedeutung , worauf Herr Lehramtsprak -
tikanr Weickart über G . A . Bürger sprach . Gestern Abend
hiett nun Bezirksrabbiner Herr De . Löwenstein , welchem vor
einigen Monaten das Amt eines städtischen Archivars übertragen
würbe , den angekündigtcn Vortrag « aus der Geschichte der
Stadt Mosbach " , und zwar über städtische Rechtsordnungen
und städtische Beamtung während des Mittelalters , speziell wäh¬
rend des 16 . Jahrhunderts . Nach einer kurzen Einleitung über
die verschiedenartigen Zusammensetzungen des städtischen Raths
im 14 . und 15. Jahrhundert behandelte der Vortragende zunächst
die Rechte und Pflichten von Fant , Schultheiß , Bürgermeister
und Rath , die Art und Weise ihrer Wahl und ihre Besoldung .
Alsdann wurden die Acmter deS Stadtschreibers , Stadlknechts ,
der Thorwärter , Flurschützcn , Wächter (Thurm - und Schar -
wachccr), Treubendcr , Fürsprecher , Brod - und Fleischbeseher ,
Fcucrschaucr , Wag - und Eichmeister , Messer und Umgclder be¬
sprochen und dabei ein interessanter Einblick in das innere städti¬
sche Leben nach , seinen verschiedenen wechselvsllcn Beziehungen
gewährt . Weitere Mittheilungen über Bürgeranfnahme , Raths -
ven' ammlnugcn , Bewachung der Stadt und Pflichten der Bürger
bei Feuer - und Kriegsgefahr schloffen den lehrreichen Bortrag .
Die freundliche Aufnahme , welche dem Vortrage zu Theil wurde ,
wird sicher den geehrten Vortragenden veranlassen , sein gegebenes
Versprechen recht bald zu erfüllen und als die Früchte seiner
archivalischcn Studien noch recht Vieles aus Mosbachs Vcr .
gangenheit mitzutheilen .

H Heidelberg , 31 . Jan . (B ür g er a u s s ch u j . — S t äd t .
Sparkasse . — R ei ch s t a g s w a h l .) Der Bürgeraasschuj
bat heute zwei wichtigen Vorschlägen des Stadtraths zugestimmt .
Der eine ging dahin , mit einem Kostenaufwand von etwa 74 000
Mark den Friedhof so zu erweitern , daß er bis zum Jahre 1940
ausreicht , selbst wenn die Einwohnerzahl der Stadt sich erheblich
vermehrt . Damit ist das früher bestandene Projekt , den Friedhof
in die Ebene zu verlegen , definitiv aufgegrben . Es wäre auch
sehr zu bedauern gewesen , wenn der jetzige Friedhof , welcher
einer der schönsten in Deutschland ist , geschlossen worden wäre .
Der zweite Vorschlag ging dahin , das Rohrdacher Banviertcl zu
erweitern und zur Erschließung des neuen Thciles mehrere Straßen
anzulegeu , darunter auch eine bogenförmige Straße , eine Ring¬
straße , wie sie im stadträthlichen Bericht genannt wird . Der
Aufwand hierfür würde etwa 31 OVO M . betragen . Er ist ebenso
wie derjenige für die Friedhofsvergrößcrung durch Kapitalanf -
uabme zu decken . Bemerkenswcrth ist . baß auch in dem Rohr¬
bacher Bauviertel sich rin Zug von Ost uach West , das heißt ,
von dem Berge uach der Ebene gezeigt hat , während mau ver-

mutheke . es würden die LängSstraßeo , welche parallel mit dem

Bergrand laufen , sich zuerst besiedeln. — Die hiesigestädt . Sparkasse
batte nach dem soeben veröffentlichten Ausweis pro 1889 am 31 . Dez .
1889 ein Reinvermögen vonS64 396 M . 68 Pf . : ihr gesammter Ge¬
winn in dem genannten Jahr beziffert sich auf 67 097 M . 92 Pf .
Die städtischen Verbrauchsabgaben trugen im vorigen Jahre die
schöne Summe von 134 406 M . in Pf . zu Gunsten der Stadt¬
kasse ein. — Die bevorstehenden Reichstagswahlen beginnen auch
in hiesiger Gegend die Gcmüther mehr und mehr zu beschäftigen .
Die konservative Partei , welche hier innerhalb des Kartells das
Ernennungsrccht besitzt , hat beschlossen , den bisherigen Reichs -
tagsabgeordneten Konsul Menzer wieder »ufzustellen . Herr
Menzer hat die Annahme der Kandidatur zugesagt .

T Offenburg , 30 . Janj ( Fruchtzufuhr . — Brod -
preife - — Tabakertriäguiß . — Schwurgericht . ) Die
Fruchtznfuhr betrug zu Öffenburg am 25 . d . M „ dem letzten
Markttage , 8804 Kilo , und zwar 2552 Kilo Weizen , 463 Kilo
Halbweizen , 1649 Kilo Korn , 425 Kilo Hafer und 3715 Kilo
Gerste . Wie das vorhergehende Mal blieben auch diesmal 600
Kilo ausgestellt : die übrigen Vorräthe wurden verkauft , und
zwar zu folgenden Durchschnittspreisen für je 100 Kilo : Weizen
zu 21 M . 50 Pf . , Halbweizcn zu 19 M . 25 Pf . , Korn zu 18 M .
50 Pf . , Hafer zu 16 M . und Gerste zu 18 M . 50 Pf . — In
Anbetracht der hohen Mehlpreise haben die hiesigen Bäckermeister
die Preise für Schwarz - und Halbweißbrod vom 1 . Februar d . I
an entsprechend erhöht , so daß ein Kilo Schwarzbrod auf 27 Pf . ,
ein Kilo Halbweißbrod auf 32 Pf . zu stehen kommt . — Nach
einer Zusammenstellung des Tabakerträgniffes im Hanaurrlanhe
im Jahre 1889 wurde der Zentner Tabak zu Auenhcim mit 88
bis 29 Mark bezahlt , einem fünf bis zehn Mark höheren Preise
als in früheren Jahren . — Die Tagesordnung für die Schwur -
gerichtssttzung des ersten Vierteljahrs , welche Donnerstag . den
30 . Januar stattfand , umfaßte nur zwei Fälle : Anklage gegen
den Waldhüter Jos . Eckstein in Renchcn wegen Meineids und
gegen den Bäcker Theobald Pfleger in Stadt Kehl wegen be-
trüglichcn Bankcrotts .

O Bvu der Wiese , 30 . Ja » . (Versammlung . — ,
Wetter . ) Am nächsten Montag findet in Schopfheim die
Generalversammlung des Bezirksvereins für entlassene Straf¬
gefangene statt . Der Verein weist eine ansehnliche Zahl von
Mitgliedern auf . — Der orkanartige Sturm der letzten Tage
hat besonders im hintern Wiesenthal bedeutenden Schaden ange¬
richtet , nicht allein in den Wäldern und Gärten , sondern auch
an Häusern . An ncuerbauten Häusern der kleineren und höher
gelegenen Ortschaften des Thals sind viele Ziegeldächer beschädigt
und zum Theil zerstört , ebenso erging cs . den Schindeldächern ,
welche theilweise abgehoben wurden . — Nach dem stürmischen
Wetter ist jetzt Ruhe eingetreten . Der Himmel ist ziemlich klar .
Gestern hat es wieder Schnee gegeben und das Thermometer ist
merklich gesunken.

x . Konstanz » 3l . Jau . ( Kirch e n s chm u ck. — V o r t r ä g e .
— Krankenhaus . — Gewerbeverein .) In der hie¬
sigen St . Stephanskirche ist kürzlich ein von der Kaiser ! . Glas¬
malerei in Innsbruck künstlerisch ausgeführtes gemaltes Fenster
eingesetzt worden , welches den zwölfjährigen Jesus unter den
Lehrern im Tempel darstellt . Dasselbe trägt die Inschrift : „ Zur
Erinnerung an den s- Kaiser Friedrich Hl . , gewidmet von Kon -
stanzcr Verehrern desselben zum Jahresgedächtniß 15. Juni 1889 .
Bundschuh , Stadtpfarrer .

" Sämmtliche Fenster des nördlichen
Seitenschiffes der alten ehrwürdigen Kirche sind nun mit Glas¬
gemälden ausgesüllt , ein herrlicher Schmuck , der bei dem bekannten
Opferfinn hiesiger Einwohner und dem unermüdlichen Eifer des
genannten Pfarrherrn für würdige Ausstattung des Gotteshauses
in nicht allzu ferner Zeit auch dem südlichen Seitenschiffe zu »
theil werden dürfte . — Der Verwaltungsrath der Weffcnberg -
Denkmal ' Stiftung hat , wie seit einer Reihe von Jahren , für die
kommenden zwei Monate wieder einen Cyklus von Vorträgen
veranstaltet , welchen Professor l >e . Gotbcin am nächsten Montag
eröffnen wird . Außer ihm und den hiesigen Herren Landgerichts¬
präsident Hr . Kiefer und Landgerichtsrath 1>r . Eller werden noch
die Herren Prof . Schellenberg , ve . Sckerer , De. W . Onckcn
und Literat I . Prölß Vorträge halten . — In dem ncuerbauten »
schön gelegenen St . Vinzenliushaus dahier werden Kranke jeden
Alters und jeder Konfession zur Heilung und Pflege unter der
Leitung barmherziger Schwestern vom heiligen Kreuz ausge¬
nommen , wobei die Wahl des Arztes dem Kranken freistebt . Am
letzten Mittwoch hielt der hiesige Gewerbeverein seine Generalver¬
sammlung . Der von dem Schriftführer , Herrn I . I t t a , erstattete
Jahresbericht beklagte sehr, daß die Vereinsthäligkeit , insbesondere
das Interesse der Mitglieder kein so großes gewesen , als es das
Streben der Vereinsleitung , der Großb . Regierung und der Großh .
Landcsgewerbehalle nach einer Verbesserung der Lage des Hand¬
werks als wünschenswerth hätte erscheinen lassen . Nach Erwäh¬
nung aller im Vereine vorgekommenen wichtigeren Thatsachen
schloß der Bericht mit einem warmen Appell an alle Gewerbe¬
treibenden , durch gemeinsames Handeln mit den genannten Faktoren
das ihrige ebenfalls zur Hebung und Förderung deS Gewerbes
beizutragen . Die Zahl der Mitglieder beträgt zur Zeit 125 , fünf
mehr als im vorigen Jahre ; die Einnahmen beliefen sich auf
746 M . 92 Pf . , die Ausgaben auf 517 M . 20 Pf . Von dem
Baarsaldo wurden 200 M . bei der Sparkasse angelegt . An
Stelle der Herren Jtta und K . Rosenlächer , die eine Wiederwahl
nicht mehr annehmen zu können erklärten , wurden die Herren
Al . B » umann als Schriftführer , Stadtratb Eschbacher
als Ausschußmitglied gewählt und Herr Hofschreinermeister
Seiner als Kassier wieder bestätigt .

Verschiedenes .
* Homburg . 3l . Jan . ( Guido v . Madai ) , der ehemalige

Polizeipräsident von Frankfurt und Berlin , feiert heute hier in
erfreulicher Rüstigkeit seinen 80 . Geburtstag .

* Paris , 30 . Jan . (Vom Schlosse Saint - Cloud .)
In einer der letzten Nächte ist der linke Flügel des Hinteren
Theiles der Schloßruine von Saint - Cloud seiner ganzen Länge
nach eingestürzt , wodurch die Fahrstraße von Marnes - la - Coquette
nach Saint -Cloud versperrt wurde . Der eingestürzte Flügel war
nach dem Kriege ansgebeffcrt worden .

NerreÜe Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffeu .)

Hh Berlin , 1 . Febr . (Privattelegramm .) Gestern
empfingen Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
den Besuch Ihrer Königlichen Hoheiten des GroßherzsgS
und der Großherzogin von Baden und blieben längere
Zeit beim Thee zusammen . Heute Vormittag verabschie¬
deten sich der Großherzog und die Großherzogin von den
Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften und kehrten um
12 Uhr nach Karlsruhe zurück. Vor Höchstseiner Abreise

! empfing der Großherzog den Baron Cohn m längerer
! Audienz . Bei der Abreise der Höchsten Herrschaften waren ,

sämmtliche Mitglieder der badischen Gesandtschaft an¬
wesend .

Berlin , 1 . Febr . Der „Reichsanzeiger " gibt bekannt ,
daß Seine Majestät der Kaiser als Zeichen seiner beson¬
deren Huld der Stadt Hannover die BezeiAmng „ Haupi -
und Residenzstadt " verliehen hat .

Berlin , 1 . Febr . Der Seniorenkonvent des Abgeord¬
netenhauses beschloß, vom 11 . bis zum 23 . Febr . eine
Vertagung der Sitzungen eintreten zu lassen .

Aachen , 1 . Febr . Nach dem „Echo der Gegenwart "

legte ein Theil der Bergleute des Schachtes „ Nothberg "
bereits gestern die Arbeit nieder . Der Eschweiler Berg -
werksverem ist entschlossen, im Falle einer weiteren Aus¬
dehnung des Streikes den Schacht Nothberg vorläufig
zu schließen und nur die Wassererhaltungsmaschinen
funktioniren zu lassen .

München , 1 . Febr . Das Abgeordnetenhaus genehmigte
nach mehrtägiger unerheblicher Debatte den Justizetat .
Die Gesammtausgaben betragen den Ausschußanträgen
gemäß 13,258,713 Mark . Am Dienstag kommt der
Eisenbahnetat zur Berathung .

Stuttgart , 1 . Febr . Prälat Schund in Heilbronn
wurde an Stelle des verstorbenen Prälaten Gerok zum
Oberhofprediger ernannt .

Paris , 1 . Febr . Der Miuisterrath beschäftigte sich heute
mit den tumultuarischen Scenen , die sich in mehreren der
letzten Wahlversammlungen zwischen Republikanern und
Boulangisten zugetragen haben , und traf Maßregeln zur
Verhütung solcher Vorgänge .

> Pari - , 1 . Febr . Der Kommandeur des XI . Armee¬
corps (mit dem Sitze des Generalkommandos in Nantes ) ,
Divisionsgeneral de Negrier , ist zum Kommandeur des VII .
Armeecorps ernannt und als solcher nach Besantzvn ver¬
setzt worden . An seine Stelle tritt der Divisionsgeneral
Fay , der bisherige Kommandeur der 4 . Division in Kom -
piegne . (General Negrier befehligte das XI . Armeecorps
seit dem 20 . August vorigen Jahres . Er ersetzt in Be -
sanyon den General Logerot , der, wie schon berichtet , die
Altersgrenze erreicht hat . )

Rio de Janeiro , 1 . Febr . Der Minister für Handel
und Ackerbau , D . Ribetro , hat demisfionirt ; als sein
wahrscheinlicher Nachfolger gilt Glyceiro .

Grotzhrrzoglichr» Hofthrster .
Sonntag , 2 . Febr . 16 . Ab . - Vorst . : «Der fliegende Hol¬

länder " , romantische Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner .
Anfang 6 Uhr .

Montag , 3. Febr . 3 . Sonder - Vorst . ( außer Ab . ) zu ermäßig ,
ten Preisen : «Die Qnitzows " , Schauspiel in 4 Akten von Ernst
v . Wildenbruch . Anfang 6 Uhr .

Karlsruhe . Auszug «us dem Ktaudesvuch -Negtlter .
^ Ebtaufgebotc . 31 . Jan . Karl Weber von Sinzheim ,
Fabrikarbeiter bier , mit Marie Walz von Bronnacker . — Anton
Martin von Neidsbeim . Schlosser hier , mit Maria Daunen¬
maler Witwe von Daxlanden .

Eheschließungen . 1 . Febr . Albert Vollmer von Tiefen¬
bronn , Mascklnenformer hier , mit Magdalenc Frank von Wein¬
garten . — Maximilian Joos von Wolfack , Kontroleur hier ,mit Barbara Müller von Kerzrnheim . - Heinrich Balz von
Mannheim , Aktuar hier , mit Emma Müller von EigcltingenT » des fälle . 30- Jan . Karl Kolb , Ehemann , Revisor ,5» I . — 31 , Jan . Georg Wagner . Eben, ., Chorsänger , 4l I .— Ludwig Nacken, Ehem . , Schlosser , 67 I . - Emil . 1M . 8 T . .V . : Hugo Nold , Stalldiener . — 1 . Febr . Hugo Wolpert , ledig .
Schreiner , 26. I .

Wtttrruugsvwbachtungrn der Metrarol . Suawn Karlsruhe.
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Himmel .

klar

Waflerfland de» Rheins . Maxau , 1 . Febr , Mrgs . 4 .50 « ,
gefallen 18 cm.

Uebersicht der Witterung vom 1 . Februar 1890 , 8 Uhr
Morgens . Hoher Druck zieht sich heute von Frankreich auS ost¬
wärts bis nach dem Innern Rußlands hin . während Depressionen
im hohen Norden und über dem Mittelmeerbecken zu erkennen
sind : unter dem Einfluß der elfteren ist d»S Wetter bis »um
deutschen Küstengebiete herab bei westlichen Winden trüb . Im
Innern des Kontinentes dagegen ist das Wetter fast allgemein
wolkenlos bei nördlichen und östlichen Winden . Die Tempera¬
turen sind in ganz Mitteleuropa stark gesunken und liegen meist
beträchtlich unter dem Gefrierpunkt .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 1 . Februar 1830.
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^ Todesanzeige.
B .581 . Baden - Baden .

I Berwandten, Freunden und
>iWW Bekannten geben wir hier¬

mit tief ergriffen bekannt, daß un¬
ser geliebter Vater

Paul Mietiirger,
früher Posthalter zu Radolfzell,

an den Folgen einer Lungenent¬
zündung heute dahier verschieden ist.

Baden-Baden, 31 . Jan . 1890.
Alfred Mictiugcr.
Carl Friedrich Mictiuger .
Hermine Mietinger.

W .7S2.9. Die Holländische
Kaffee -Brennerei

Lü . tbtnqU »^ er < « . ,

B .586 . Nr . 652 . Karlsruhe .
Die Tilgung - er Iprozentigen Badischen Eisenbahn -
anlehen von den Jahren 1859 61,1862/64,1878

und 1879 betreffend .
Nack Maßgal e der betreffenden Anlehensbestimmungen werden in,nnscrmGeschäftszimmer Nr . 15 nachstehende Ziehungen vorgcnommen werden :

'
I . Am 6 . Februar I8SO , Vormittags S Uhr ,^ von de« 4 "

u Anlehe « vo« 1858,81
je 175 Schuldverschreibungen zu 1600 , 500 und 100 fl . zur Heimzahlung aus
1 . September 1890 bestimmt ,

L . Von de« 4 ° , Anlehcn vo« 186S 64
je 362 Schuldverschreibungen zu 1000 , 500 , 200 und 100 fl . zur Heimzahlung
auf 1 . Oktober 1890 bestimmt .

4 » . Am gleiche« Tage . Nachmittags 3 Uhr ,
ä vo» dem 4 '/<> Anlehe « von 1878

je 75 Schuldverschreibungen zu 2000 , >000 , 5M , 300 und 200 Mark zur Heim -
zahlung auf 1 . Oktober 1890 bestimmt ,

ll von de» 4 " /„ Anlehc « von 1878
je 145 Schuldverschreibungen zu 2000 , 1000 , 500, 300 und 200 Mark zur Heim¬
zahlung auf 1 . September .1890 bestimmt .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1890 .
Großh. Lad . Eisenbahn-SchuI -rntilgurrgs-Kasst.

Helm .
/ / / >

empfiehlt ihre , unter der Marke

wegen ihrer vül « und L1IIIzrIr « 11
so berühmten, nach 1>r . v . Iä «-l>ig '8 Vor-
schriftL « kr » i »i»1ei »,I, « vI »1e 1 » « i »
QualitSts -Kaffce 's : per No .
k. 4:na - Uislliuiix l .46.
4 W«8liiitli^oi> , , 1 . 6V.
4 UevLtlo „ 1.7V.
l . Lourbou „ 1 .8V .
exlrr» 4. Nvo«» „ 2 .—.

Durch vorzügliche neue Brcnn -
methode ,

kräftiges feines Aroma,
Große Grsparniß.

Rur acht m Packetcn mit Schutzniarkc
wse

'

W

4/e44Az/ » rntt «4r/ ', Orr/t

^Lirekr> / cke/ck ^ r/L-k're-r/'/ r'e-r B .L85.

- X . / X X X ^ X X X > / X X / X

„ Elephant " versehen von 1, '/, n . ' .» Pfd .
Niederlage « in Karlsruhe bei

Ludwig Dörflivger , Robert Fritz
Wwc ., Wendelin Grimm . Michael
Hirsch , Lebensdediirfnitz - Berein ,
E . Zschörnig , Johann Nied » Wald -
hornstraßc, Eugen Karlein , Hirschstr . ,
Ang . Grab , Adlerstr. , I . B . Klingele
Nachflg . , Ang . Lösch . Adolf Schütz,
Friedensltr . 16. Frau E . Hilft , Kaiser¬
straße 211 , F . A . Geber , Amallen-
firaße 14 ; Dur lach : W . Hattich ,
Eduard Senfert ; Ettlingen : Gg .
He^ A^ L^ tenfelS

n « H <t8 « ZL 1Itx - xx
von I . U . v . ScheMB 534

werden zu kaufen gesucht . Offerten er-
bittet H. Erler , Berlin , Defsauerstr. 2.
Ein fertiger Stenograph
für ein Bankhaus gesucht.

Offerten mit Angabe ver seitherigen
Thätigkcit zu richten an die Expedition
d . Bl . unter B . 515 . B .515 .2.

üsornrs,1 - 8o1ni1dä .ulL6
in lO versokisäenen Lattungen ,

vaek neuesten Lntoräerungen äsr sodlll -
iixßiene u . küäsgogih . -Illeo deineinäen
uii -I I»edrallstL>ten ärioZeuä empfolilen !

Lillixste kreise , kraoco -llliekerung .
krospeote gratis.

D » r 1 8oKuIbnokknbrik
_ 8 et »8 ir » li vei Oeileldera .

Z . 175. 17 . Bekanntes » gröfttes Lager
wollener Kett-eckrn,

Auswahlsrnduugeu,
Decken» mit kleine» Fehter « behaftet ,

billiger .
lll H Lmxllersr Sb 8 « 1iir ,

Freibnrg i/B .

Bauplätze - Versteigerung
Bauplätze vom Anwesen des Herrn F. Seneca — an der

Kriegs - und Gartenstraße hier gelegen — läßt der Besitzer einer Ver¬
steigerung aussetzen. Die Kaufbedingungen nebst S -ituationsplan
liegen bei dem Unterzeichneten Notar und im Bureau des Herrn
F . Seneca zur Einsicht auf , wo solche an Interessenten abgegeben
werden. Die Versteigerung von 4 Bauplätzen findet

Montag den 3. Februar 1890, Nachmittags 2V,
im Bureau des Herrn F . Seneca , Kriegsstraße Nr.
wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden.

Karlsruhe , den 16 . Januar 1890.
I . Bender , ffotar,

Erbprinzen st raße Nr.

Uhr,
87 , statt.

B .285 .3. 10 .

Wehörden , Architekten und
Wau -Unternehmen

stelle ich vollständige

klkktrWe Kelklllhtllilgs -AMriitk
für 4 , 8 , 10 und mehr Bogenlichter von beliebiger Lichtstärke leihweise
znr Verfügung . B .560 . 1 .

RLvLnrL ^I» LTÄtl», ^annkkim ,
General-Vertreter von

Schlickert k Cie . , Uürnderg .

Bekanntmachung .
.578. Nr . 229t . Karlsruhe . Als unanbringlich lagern hier :

Gegenstand

Postanweisung

aufgrlie-
Ausgabeort . irrt

am
. Bestimmungs-

Empfänger

Bruchsal 1
Mannheim 1

' 24.
22 .

/ i >1̂ ^

Einschreibbrief KarlsruhelB . ) 1 ! 4 .
„ ! Mannheim 1 ! 27 .

Postanweisung

Einschreibbrief

Heidelberg 1
Weinbeim
Mannheim 2

Gewühnl. Brief KarlsruhelB . ) 2
mit Einlage !

Einschreibbrief Mannheim 4

Baden-Baden 1
Heidelberg 1Gewöhn!. Packet

Postanweisung
Einschreibbrief

Gewöhnt. Brief
mit Einlage

Einschreibbrief

>
! Bodersweier

Baden -Baden 2
Karlsruhe (B -) 1
Baden -Baden 1

7 . 89 ^ Kreisamt
7 . 89 ! Waaren - Ab -

! schlagsgeschäft
9 . 89 ^ Aimmermann
7 . 89 SchnciderGün -

ther
5. 89 Amtsgericht

Stanley
Hnmst
Kaufmann

Görner
Hofzahlamt

22. 12 . 88
5 . 6 . 89

20. 8 . 89 !

20 . 9 . 89

18. 9 . 89

5. 10. 89
7. 8 . 89

14 . S . 89

15.
7 .
4.

4 . 89
9. 89

10. 89

Jak . Steiner
L Co.

Ott « Herbig
I . Baumgärt¬

ner
Jos . Maher -

sohn
Huber
Marie Kranke
Frl . Luise

!

Bensheim
Wiesbaden

Rheinsheim
Mannheim

Lorsch (Hessen)
London
Heppenheim

Stollberg (Sachs . )

Berlin

Mannheim

Berlin
Frankfurt (Main )

postlagernd
Mainz postlagernd

München
Dresden Neustadt
Baden - Baden

Wadischer Irauenverein .
Montag den 17 . Februar d . I . , Nachmittags 2 Uhr. beginnt in der

Arbeitsschule für « nnststickcrci
ein neuer Untcrrichtskurs für feine weibliche Handarbeiten .Der Unterricht wird viermal wöchentlich in einer Doppelstunde crtheilt.

Anmeldungen werden cntgcgcngenommcn in dem Arbeitslokale (Linken-
heimerstraße 2) jeden Vormittag von 9 — 10 Uhr.

Karlsruhe , den 2t . Januar 1890 . B .346 .2 .
Ter Vorstand der Adtheiluug I.

Sriseliisolis V^sLns .
8 .69. 4 . Vorrügliebk
Nsck --, 3LsL " U . LkLuksv --

vs !ns.
I I(i8t« mit 12 »eo88en kin8vbsli

in 12 8mten
IS SLsrk

4 . V . Mvurvr ,
llovliaiHomiinl!.

illlil lös Irl . kiiecil. VIÜMMLM .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeatliche Zustellung.

B .538 .2 . Nr . 1883 . Stockach . Die
Firma A . Sulzberger in Konstanz
klagt gegen den Karl Martin von
Hornberg , Gemeinde Mimchhöf , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus Darlehen vom 16 . Januar 1888
mit dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 40 Mark
nebst 5 °

v Zins hieraus vom 16. Ja¬
nuar 1888 an und */z /o Provision für
je zwei Monate , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Stockach auf

Mittwoch den 26 . März 1890 ,
Nachmittags 3 '/, Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Stockach , den 29 . Januar 1890.
Hotz ,

Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Koakursversahreo.

B .567 . Nr . 1094 . Wiesloch . Der
Konkurs über das Vermögendes Schnei¬
ders Johann Dörner von Wiesloch
wurde beute nach abgehaltenemSchluß¬
termin von Großh . Amtsgericht hier
aufgehoben .

Wiesloch, den 28 . Januar 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kump f .
BermSgeuSabkouderuag .

B .571 . Nr . 1443 . Mannbcim . Die
Ehefrau des ikaver Bachöfer , Elise,
geb. Wahl in Mannheim , hat gegen
ihren Ehemann bei diesseitigem Land¬
gerichte eine Klage mit dem Begehren
eingereicht , sie für berechtigt zu er¬
klären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Mittwoch , den 2 . April 1890,
Vormittags 9 Uhr .

bestimmt . Dies lüird zur Kenntniß -
nabme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht -

Mannheim , den 30 . Januar 1890 .
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Landfried .
Ertworladunß.

B .577 . Lörrach . Der seit dem
Jahre 1871 vermißte Karl Steiger
von Haltingen ist zur Erbschaft in den
Nachlaß seiner am 2 . November 1 ' 89
verstorbenen Mutter , Schubmacher Ja¬
cob Friedrich Steiger Witwe , Ka¬
tharina Barbara , geb. Güthlin von
Hallingen , mitberusen und wird auf-
gefordert, seine Erbansprüche innerhalb

drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen zu-
gethcilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des
ErbanfallS nicht mehr gelebt hätte.

Lörrach , den 24 . Januar 1890 .
Großberzogl Notar

_ Glattes ._

B .579 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Zum Ausnahmctaris für die Beför¬

derung von Steinkohlen u . s . w . zwi¬
schen Belgischen Stationen einerseits
und Stationen der Badischen Staats¬
eisenbahnen andererseits vom l . Juli
1888 ist mit Giltigkeit vom 1 Februar
1890 der Nachtrag 1 ausgcgeben wor¬
den . Derselbe enthält u . A. abgeänderte
und neue Sätze für verschiedene badische
Stationen .

Karlsruhe , den 3l . Jaunar 1890 .
Namens der betheiligtenVerwaltungen :

Generaldirektion.
B .S84 - Är . 572 . Offrnbnrg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Versteigerung von NuftbSnmcu .
Am Montag Len Lv . Febrnar L .

I . . Nachmittags V-3 Uhr » werden
auf Station Gengcubach 15 Stück
ältere Nußbäume öffentlich versteigert ,
wozu Steigerungsliebhaber hiermit ein¬
geladen werden .

Die näheren Bedingungen werden am
Steigerungslagc an Ort und Stelle
bekannt gemacht werden , und sind in¬
zwischen auf dem Bureau deS Unter-

' zeichneten zur Einsicht aufgelegt.
! Offenburg , den 30 . Januar 1890 .

D er Grofth . « ahnbaninspektor .
B .580 . 1 . Nr . 863 . Mannheim .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die nachstehenden Bauarbeiteu zur
Herstellung eines Gebäudes mit Auf-
enthaltsräumen für das Dienstpersonal
auf hiesigem Rangirbahnhofc tollen im
Sabmissionswege einzeln oder im
Ganzen vergeben werden :

im Anschläge von Mark
- 1 . Erd - , Maurer - und Stein -
! hauerarbeiten . 12450
! 2. Vcrvutzarbciteu . . . . 1190
^ 3 . Zimmerarbeiten . . . . 3960
! 4 . Schreinerarbeitcu . . . . 2020

5 . Glaserarbeiten . 730
6 . Schlofferarbciten . . . . 640
7 . Blechnerarbeiten . . . . 660
8 . Anstreicherarbciten . . . 570
9 . Pflästererarbeiten . . . . 340
Kostenanschläge , in welche von den

Submittenten die Einzelpreise einzu¬
tragen sind , werden auf der Kanzlei
des Unterzeichneten , woselbst auch die
Pläne und Bedingungen zur Einficht
aufliegen, auf Verlangen abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis zum
Stt . Febrnar L . I . , Vormittags
Ist Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Submissionen stattfindct» an den
Unterzeichneten einzureichen .

Mannheim , den 1 . Februar 1890 .
Bahnbauiuspcktor ._

B .S66. Nr . 1434 . Engen . Eine
Sckreibaehilfcnstelle mit 400 M . jäbr-
likbcm Gehalt und 50 M . Schreibge¬
bühren ist hier sofort zu besetzen : Be¬
werber wollen sich unter Vorlage der
Zeugnisse alsbald melden .

Engen , den 31 . Januar 1890 .
G roßh . Amtsgericht. Girßler . ^
Notariatsgehilfe,

ein jüngerer , gewandter , mit guter
Handschrift , wird per 1 . März zum
Eintritt gesucht . Offerten mit Zeug¬
nissen und Angabe der Gehaltsansprüchr
sieht entgegen

Mannheim , 28 . Januar 1890
B .497 .3 ._ Löchert , Notar .

Mudau j 3. 12 . 88 > Bernardon Jslamala
Baden-Baden k 29 . 8. 89 ! Joh . Smitz St . Petersburg

Sofern die zur Empfangnahme der vorgenannten Sendungen Berechtigten
sich nach Verlauf von 4 Wochen nicht melden , werden die Postanweisungsbc-
träge und das in den Sendungen etwa befindliche Geld der Postarmcn - , bz.
Postunterfiützungs-Kasic überwiesen , sonstiger zum Verkauf geeigneter Inhalt
der Sendungen aber wird zum Besten dieser Kaffe öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe (Baden ) , 29 . Januar 1890 .
Der Kaiserliche Obrr -Postdirektor,

Geheime Ober -Postrath
Heß .

An die Herren Notare des Landes.
Gelegentlich der nächsten Notarskammersitzung find t am ScklM -

tag den 16. Febrnar d. I «, Nachmittags S Uhr, im Neben
zimmcr des < » hier auf mehrseitig ge¬
äußerte Wünsche eine freie Versammlung der Notare statt, wobei die
Angelegenheiten der Notare des Landes , insbesondere die neuen
Gesetze und Verordnungen besprochen werden sollen.

Die Herren Kollegen werden hiemit freundlichst hiezu eiugeladen
und ersucht , für Besprechung aller geeigneten Punkte und Stellung
von Anfragen und Anträgen sich vorzubereiten . Da zweifellos eine
solche gemeinsame Besprechung dem Gesammtinteresse der Notare sehr
dienlich ist, wird zahlreiches Erscheinen erwartet .

Kollegen, die das>gemeinsame, um 12 '/ , Uhr stattsindenve Mittag¬
essen der Notarskammer - Mitglieder theilen wollen , wollen sich geft.
bei Unterzeichnetem spätestens bis Dienstag den 11 . Februar anmelden.

Karlsruhe, den 30 . Januar 1890.
Der Vorsitzende - er Ustarskammer :

Bender , Notar . B .574.1 .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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